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Sprachregelung 

Nach Möglichkeit wird bei Funktions- und Rollenbezeichnungen eine ge-

schlechtsneutrale Form verwendet. Wo aus Gründen der Lesbarkeit nur die 

männliche oder die weibliche Form verwendet wird, beziehen sich die Best-

immungen auch auf Personen des anderen Geschlechts. 

 

 

 

 
1 Aufgaben und Kompetenzen der Sozialbehörde Zumikon sind in Art. 45, 

46 und 47 der Gemeindeordnung der Gemeinde Zumikon1, in Art. 4 Abs. 4, 

Art. 5 und Art. 22 Abs. 3 - 7 des Organisationsreglements der Gemeinde 

Zumikon2, sowie in § 7 des Sozialhilfegesetzes (SHG)3 umschrieben. 

 
2 Die Sozialbehörde Zumikon erlässt gestützt auf die Geschäftsordnung der 

Gemeinde Zumikon4 sowie auf das Verwaltungsreglement der Gemeinde 

Zumikon5 ihre Geschäftsordnung. 

 

 

Die Geschäftsordnung der Sozialbehörde dient dem ordentlichen Ge-

schäftsablauf. 

 

 

Die Sozialbehörde ist eine Kommission mit selbständiger Verwaltungsbe-

fugnis im Sinne von § 51 des Gemeindegesetzes (GG)6 und erfüllt in erster 

Linie die Aufgaben, die ihr in Art. 45, 46 und 47 der Gemeindeordnung, in 

Art. 22 Abs. 3 - 6 des Organisationsreglements der Gemeinde Zumikon und 

in § 7.2 SHG zugewiesen werden. Es können ihr aber durch den Gemein-

derat auch noch andere Aufgaben übertragen werden. Die Sozialbehörde 

ist eine Kollegialbehörde. 

 

 
1 Die Sozialbehörde besteht mit Einschluss des Präsidenten aus mindes-

tens fünf Mitgliedern (§ 6.1 SHG). Das Präsidium übt ein Mitglied des Ge-

meinderats aus (Art. 45 Gemeindeordnung Einheitsgemeinde). 

 
2 Nach der rechtskräftigen Wahl versammelt sich die Sozialbehörde, auf 

Einladung des Präsidenten, zur konstituierenden Sitzung. 

 
3 Die Sozialbehörde wählt aus ihrem Kreis einen ersten und einen zweiten 

Vizepräsidenten. 

 
4 Bei Verhinderung des Präsidenten führt ein Vizepräsident die Amtsge-

schäfte. Der gemeinderätliche Vertreter des Präsidenten nimmt bei dessen 

Verhinderung an den Sitzungen teil. 

 
5 Zu Beginn jeder Amtsdauer verteilt die Sozialbehörde die Ressorts nach 

dem Anciennitätsprinzip. Demnach wählt das dienstälteste Mitglied sein 

Ressort zuerst, die anderen Mitglieder folgen in der Reihe ihres Dienstal-

ters. Bei gleichem Dienstalter entscheidet der Präsident über die Reihen-

folge der Wahl. Jedes Mitglied ist zur Übernahme des zugeteilten Ressorts 

verpflichtet. Als Ressortverantwortliche und Referenten vertreten die Mit-

glieder die einzelnen Geschäfte und prüfen diese. 

 

                                                      
1 Gemeindeordnung vom 10. Juni 2018 

2 Organisationsreglement der Gemeinde Zumikon vom 14. Mai 2014 

3 Sozialhilfegesetz vom 14. Juni 1981(SHG), LS 851.1 und Verordnung zum Sozialhilfegesetz vom  

   21. Oktober 1981 (SHV), LS 851.11 

4 Geschäftsordnung der Gemeinde Zumikon vom 14. Mai 2014 

5 Verwaltungsreglement der Gemeinde Zumikon vom 14. Mai 2014 

6 Gemeindegesetz vom 6. Juni 1926 (GG), LS 131.1 

Art. 1 Rechtsgrundlage 

Art. 2 Zweck 

Art. 3 Rechtsstellung 

Art. 4 Organisation 
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6 Die Mitglieder der Sozialbehörde sind verpflichtet, sich fortzubilden 

(§ 9 SHG). 

 
7 Sämtliche Mitglieder der Sozialbehörde unterstehen strikt den Bestim-

mungen über Amtsgeheimnis und Schweigepflicht gemäss § 8 GG und § 45 

SHG. Eine Verletzung dieser Grundsätze kann Straffolgen nach sich zie-

hen. 

 

 
1 Die Behördentätigkeit richtet sich nach den Gesetzen und Vorschriften 

der eidgenössischen, kantonalen und kommunalen Verordnungen. 

 
2 Sie besteht aus folgenden Aufgabenbereichen: 

a. Persönliche und wirtschaftliche Hilfe gemäss SHG 

b. Alimentenbevorschussung, Kleinkinderbetreuungsbeiträge, Bewilli-

gung und Aufsicht zum Betrieb von Kindertagesstätten und Tages-

familien gemäss Kindes- und Erwachsenenschutzgesetz 

c. Asylwesen 

d. Jugend- und Familienhilfe 

e. Beschaffung und Zuteilung von Notunterkünften 

f. Pflegeversorgung gemäss Pflegegesetz 

g. Geburtshilfe, Elternberatung, Krankentransporte, Altersplanung 

h. Zusatzleistungen zur AHV und IV 

i. Kontaktpflege zu anderen, öffentlichen und privaten, sozialen  

Institutionen 

j. Vertretung der Gemeinde Zumikon in Stiftungen, Vereinen, Kom-

missionen und Institutionen durch den Sozialvorstand. Er kann 

diese Aufgabe auch an das entsprechende Ressortmitglied delegie-

ren. 

 

 

• Präsidium, Kommunikation und Vernetzung gegen Aussen und zum  

Gemeinderat. 

• Wirtschaftliche und persönliche Hilfe und Kontakt zu Kindes- und  

Erwachsenenschutzbehörde (KESB) sowie Fachstelle Erwachsenen-

schutz (FES). 

• Asylwesen und Spendentätigkeit der Gemeinde, Integrationsfragen, 

Notunterkünfte, Freiwilligenarbeit, Fonds und Stipendien. 

• Alter, Pflegeversorgung, Krankentransporte, Weihnachtszulagen an  

Bezüger von Gemeindezuschüssen, Kontakt zu Heimen, Spitälern, Trä-

gergemeinden und Beratungsstellen. 

• Jugend- und Familienhilfe, Alimentenbevorschussung, Kleinkinderbe-

treuungsbeiträge, Beaufsichtigung- und Bewilligung von Kindertages-

stätten und Tagesfamilien, Geburtshilfe, Elternberatung, Kontakt zu Amt 

für Jugend und Berufsberatung und Beratungsstellen, Freizeitzentrum, 

Bildung und Sport, Prävention und Generationen. 

 

 
1 Der Präsident (Sozialvorstand) der Sozialbehörde und der Leiter Abtei-

lung Gesellschaft (oder sein Stellvertreter) bereiten die Sitzung vor und füh-

ren diese durch. 

 
2 Der Präsident und der Leiter Abteilung Gesellschaft (oder Stellvertreter) 

vertreten die Sozialbehörde nach aussen. Beschlüsse, Verträge und Urkun-

den werden vom Präsidenten und vom Leiter Gesellschaft (oder Stellvertre-

ter) unterschrieben. Präsidialverfügungen werden vom Präsidenten oder 

vom Vizepräsidenten der Sozialbehörde unterschrieben. 

 

 

 

 

Art. 5 Aufgaben der  

Sozialbehörde 

Art. 6 Gliederung der Ressorts 

Art. 7 Präsident der Sozialbe-

hörde und Leiter  

Abteilung Gesellschaft 



 

4 Geschäftsordnung der Sozialbehörde Zumikon 

vom 21. Oktober 2013 

1 Der Sozialbehörde stehen zur Erfüllung ihrer Aufgaben die Mitarbeiter 

von der Abteilung Gesellschaft zur Seite. 

 
2 Der Leiter Abteilung Gesellschaft wird vom Gemeinderat gewählt; für die 

Anstellung der kommunalen Angestellten ist die Personalleitung zuständig 

(Art. 17 Kompetenzreglement).7  

 
3 Der Leiter Abteilung Gesellschaft unterstützt die Sozialbehörde bei der 

Erfüllung ihrer Aufgaben und führt deren Beschlüsse und weitere Ent-

scheide aus. Er wird dabei von den Mitarbeitenden der Abteilung Gesell-

schaft unterstützt und vertreten. 

 
4 Der Leiter Abteilung Gesellschaft ist administrativ dem Gemeindeschrei-

ber und fachlich der Sozialbehörde unterstellt. Sozialarbeiter und Sachbear-

beiter sind administrativ und fachlich dem Leiter Abteilung Gesellschaft un-

terstellt. 

 
5 Der Leiter Abteilung Gesellschaft und der Sozialarbeiter nehmen mit bera-

tender Stimme an den Sitzungen teil. Der Leiter Abteilung Gesellschaft führt 

das Protokoll. Er kann durch den Sozialarbeiter vertreten werden. 

 
6 Der Leiter Abteilung Gesellschaft orientiert den Präsidenten über sämtli-

che besonderen Vorkommnisse. Der Präsident entscheidet, welche Infor-

mationen in welcher Form an die Mitglieder der Sozialbehörde weiterzulei-

ten sind. 

 

 
1 Sie ergeben sich aus folgenden Bestimmungen: 

a. Art. 47 Gemeindeordnung Einheitsgemeinde 

b. Art. 10 Kompetenzreglement der Gemeinde Zumikon 

c. dieser Geschäftsordnung 

d. internen Richtlinien 

e. Bundesgesetz über die Zuständigkeit für die Unterstützung Bedürfti-

ger 

f. Sozialhilfegesetz und Verordnung zum Sozialhilfegesetz 

g. SKOS-Richtlinien 

h. Jugendhilfegesetz und Verordnung zum Jugendhilfegesetz 

i. Asylgesetz und Verordnung zum Asylgesetz 

j. den massgebenden Bestimmungen des Sozialversicherungsrechts 

k. eidg. Gesetz über Ergänzungsleistungen zur AHV und IV sowie 

dessen Verordnungen 

l. kant. Gesetz über die Zusatzleistungen zu AHV und IV und dessen 

Verordnung 

m. Verordnung der Gemeinde Zumikon über die Gemeindezuschüsse 

zu den Zusatzleistungen zur AHV/IV 

n. kantonales Pflegegesetz 

o. Kindes- und Erwachsenenschutzgesetz 

 
2 Die Sozialbehörde erlässt interne Richtlinien darüber, welche Kompeten-

zen der Abteilung Gesellschaft delegiert werden. Diese liegen insbesondere 

im Bereich von standardisierten Unterstützungsleistungen (Normleistungen) 

nach den SKOS-Richtlinien, Beiträgen gemäss Grundsatzbeschlüssen der 

Sozialbehörde und Fondsleistungen. 

 
3 Die internen Richtlinien haben hinsichtlich der Unterstützungsleistungen 

zudem den Zweck, in Ergänzung zu den SKOS-Richtlinien die notwendigen 

grundsätzlichen Regelungen aufzustellen, um eine einheitliche Unterstüt-

zungspraxis zu gewährleisten und die einzelnen Positionen der Unterstüt-

zungsbeiträge, wo nötig, zu limitieren. 

 

                                                      
7 Kompetenzreglement der Gemeinde Zumikon vom 14. Mai 2014 

Art. 8 Abteilung Gesellschaft 

Art. 9 Finanzielle Kompetenzen 
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4 Für alle laufenden Sozialhilfefälle werden Fall-Listen geführt. Diese ste-

hen dem jeweiligen Ressortverantwortlichen zur Kontrolle zur Verfügung. 

 

Das Rechnungswesen wird von der Abteilung Finanzen besorgt. Jeder in-

terne Rechnungsbeleg hat das Visum des Sozialarbeiters oder des Leiters 

Abteilung Gesellschaft aufzuweisen. 

 

 
1 Die Einladung zur Sozialbehördensitzung erfolgt eine Woche vor der Sit-

zung. Die Anträge, Aussprachepunkte und Akten sowie die Traktandenliste 

und das Protokoll der letzten Sitzung liegen während mindestens vier Ta-

gen, darunter ein Wochenende, vor dem Sitzungstag zur Einsichtnahme 

auf. Die zu protokollierenden Vormerknahmen liegen formuliert vor (§ 38 

GG). 

 
2 Das vorgängige Aktenstudium und die Teilnahme an den Sitzungen ist für 

alle Mitglieder der Sozialbehörde obligatorisch (§ 38 GG). 

 
3 Bei Verhinderung an der Sitzungsteilnahme ist der Grund der Abwesen-

heit zu protokollieren (§ 38 GG). 

 
4 Die Sitzungstermine werden spätestens an der Dezember-Sitzung für das 

folgende Jahr festgelegt. Sie finden in der Regel alle sechs Wochen statt. 

 
5 Das Sitzungsgeld und die Entschädigung richten sich nach der Verord-

nung über die Behördenentschädigung. 8 

 

 
1 Anträge von Mitgliedern der Sozialbehörde werden dem Sekretariat spä-

testens zehn Tage vor der Sitzung schriftlich eingereicht. 

 
2 Anträge der Sozialbehörde, welche die Gemeindeversammlung zu be-

handeln hat, gehen an den Gemeinderat, der sie mit seinem Antrag weiter-

leitet. 

 

 

Die Sozialbehörde beschliesst an ihren Sitzungen in der Regel aufgrund 

schriftlich begründeter Anträge. Wenn es sich um dringliche Geschäfte han-

delt und wenn die Mehrheit der anwesenden Mitglieder einer Behandlung 

zustimmt, kann eine Beschlussfassung auch auf mündlichen Antrag hin er-

folgen. 

 

 

Es gelten die Ausstandbestimmungen des Verwaltungsrechtspflegegeset-

zes (VRP). 

 

 
1 Die Sozialbehörde fasst grundsätzlich ihre Beschlüsse als Kollegialbe-

hörde gemäss § 39 GG. Alle Mitglieder sind dem Kollegial-, bzw. Mehrheits-

beschluss verpflichtet. Sie dürfen in ihrer amtlichen Stellung nach aussen 

keine widersprechende, offizielle Meinung vertreten. Die Behörde ist be-

schlussfähig, wenn die Mehrheit der Mitglieder anwesend ist. Jedes Mitglied 

ist zur Stimmabgabe verpflichtet. Der Präsident stimmt mit. Bei gleichgeteil-

ten Stimmen gibt die Stimme des Präsidenten den Ausschlag (§ 40 GG). 

 

                                                      
8 Verordnung über die Behördenentschädigung der Gemeinde Zumikon vom Februar 2014 

Art. 10 Rechnungswesen 

Art. 11 Sitzungen 

Art. 12 Anträge 

Art. 13 Geschäftsbehandlung 

Art. 14 Ausstandspflicht 

Art. 15 Beschlussfassung und 

Rechtsmittel 
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2 Geschäfte dringlicher Natur können gemäss § 39 Abs. 2 GG ausnahms-

weise auf dem Zirkulationsweg beschlossen werden. Ein Zirkulationsbe-

schluss gilt als zustande gekommen, wenn innert der gesetzten Frist keine 

Vorbehalte angebracht werden. Zirkularbeschlüsse müssen von allen Be-

hördenmitgliedern genehmigt werden. Bei Uneinstimmigkeit muss eine aus-

serordentliche Sitzung einberufen werden. Über Zirkulationsbeschlüsse 

muss ein Protokoll geführt werden (§ 6 Abs. 1 GG). 

 
3 Präsidialverfügungen gemäss § 41 GG, die in Verbindung mit dem zu-

ständigen Ressortinhaber getroffen werden, sind von der Sozialbehörde an 

der nächsten Sitzung zu genehmigen. Sie sind in das ordentliche Behör-

den-Protokoll aufzunehmen (§ 6 Abs. 1 GG). 

 
4 Beschlüsse der Sozialbehörde über Unterstützungsleistungen werden 

schriftlich und gemäss dem Verwaltungsrechtspflegegesetz, unter Angabe 

der möglichen Rechtsmittel, zugestellt. Rechtsmittelinstanz gegen sämtliche 

Entscheide der  Sozialbehörde für wirtschaftliche Unterstützung ist der Be-

zirksrat. 

 

 
1 Über die an der Sitzung behandelten Geschäfte wird ein Protokoll in Be-

schlussform geführt. Die wesentlichsten Erwägungen werden aufgeführt. 

 
2 Die Protokolle werden vom Leiter Abteilung Gesellschaft unterschrieben 

und an der nächsten Sitzung zur Abnahme vorgelegt. 

 

 

Die Mitglieder der Sozialbehörde beachten bei der Ausübung ihres Amtes 

die Regeln einer sorgfältigen Verwaltung. Sie haften für den Schaden nach 

Art. 426 ZGB, den sie absichtlich oder fahrlässig verursachen. 

 

 
1 Diese Geschäftsordnung ersetzt diejenige vom 30. März 2006. 

 
2 Durch Beschluss der Sozialbehörde kann die Geschäftsordnung geändert 

oder ergänzt werden. 

 

 

Namens der Sozialbehörde Zumikon 

 

 

Dominique Piaz  Marianne Hostettler 

Präsident  Leiterin Abteilung Gesellschaft 

 

Art. 16 Protokoll 

Art. 17 Verantwortlichkeit,  

Haftung und Bestrafung 

Art. 18 Wirksamkeit 
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